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Neues aus Eching und Neufahrn
TSV Neufahrn Karate

Sommertrainingslager 
der Shotokan-Karate-
Abteilung in Sterzing

Inzwischen ist es schon Tradition bei der Abtei-
lung Shotokan-Karate des TSV Neufahrn. Wie
auch in den vergangenen Jahren ging es
zum Sommertrainingslager nach Sterzing,
genauer auf den Reaserhof in Innerrat-
schings in Südtirol. Nicht nur die aktiven
Karatekas waren mit von der Partie, auch
eine ganze Reihe von Ehemaligen findet
sich immer wieder dort mit ein, um in alten
Zeiten zu schwelgen und den Kontakt zuei-
nander nicht vollkommen abreißen zu las-
sen. Inzwischen ist mit den Kindern auch
schon die nächste Generation mit dabei.
Ganz besonders gefreut hat es alle Teilneh-
mer, in diesem Jahr den 60. Geburtstag von
Trainer Wolfgang Kramer (3. Dan) mitfeiern
zu können. Aber es wurde nicht nur trainiert,
auch die Freizeit kam nicht zu kurz. So ging
es dieses Jahr in einer etwa eineinhalbstün-
digen Wanderung hinauf zur Freundalm in
Telves und auch Sterzing wurde besichtigt.
Der obligatorische Eisbecher durfte dabei
natürlich nicht fehlen.
Wer Interesse an Karate hat und nächstes
Jahr auch in Sterzing mit dabei sein will, ist
jederzeit herzlich willkommen. Das Training
der Kinder findet immer freitags von 18 bis
19.30 Uhr in der TSV-Halle statt. Die
Erwachsenen treffen sich jeweils von 20 bis
21.30 Uhr: montags in der TSV-Halle, frei-
tags in der Käthe-Winkelmann-Halle in Neu-
fahrn. Jede Altersklasse und auch Anfänger
sind immer gerne gesehen.      Birgit Bandle

TSV Neufahrn Kurse

Zumba® Gold ab dem 
25. September im Spiegel-

saal der TSV-Halle
Zumba® Gold ist ein motivierendes Dance-Fit-
ness-Workout speziell für Teilnehmer, die nach

An alle Echinger/
Neufahrner Bürger, 
Parteien, Vereine

Senden Sie uns Ihre Leser-
briefe, Informationen,
Veranstaltungen und

Mitteilungen. 
Wir werden diese kostenlos 

für Sie veröffentlichen.

E-Mail: 
info@landkreis-anzeiger.de

TSV Neufahrn Kampfsport

Bestandene 
Gürtelprüfung der 

Tang-Soo-Do-Sportler 
Die erfolgreich bestandene Gürtelprüfung
hat wieder einmal gezeigt, wie engagiert,
ehrgeizig und erfolgreich die Tang-Soo-Do-
Sportler des TSV Neufahrn sind. Schon am
15. Juli fanden beim TSV Neufahrn die Gür-
telprüfungen statt. Bei diesen Prüfungen
werden nicht nur sportliche Leistungen
gewürdigt, die Prüflinge müssen auch eine
gewisse Anzahl koreanischer Fachausdrü-
cke beherrschen. Die anwesenden Eltern
waren sehr stolz auf ihre Kinder und deren
vollbrachte Leistungen.
Wer sich für Tang Soo Do interessiert und es
gerne einmal ausprobieren möchte – Infor-
mationen wie Ansprechpartner und Kurs-
zeiten sind auf der Homepage des TSV
Neufahrn zu finden. Birgit Bandle

einem weniger intensiven Dance-Workout ohne
Springen suchen. Ein Mix aus verschiedenen
lateinamerikanischen Tanzstilen wie Salsa,
Merengue, Samba, Cumbia, Calypso und ande-
ren. Es macht einfach Spaß und man realisiert gar
nicht, dass man ein solides Workout absolviert.
Der Körper wird gestrafft, die Kondition aufge-
baut und die Koordination trainiert, überflüssige

Pfunde und Stress werden einfach wegge-
tanzt.
Ab dem 25. September geht es los – von 16
bis 17 Uhr (14-täglich) im Spiegelsaal der
TSV-Halle am Käthe-Winkelmann-Platz.
10er Kurskarten für die Kurse des TSV Neu-
fahrn können in der Geschäftsstelle am
Käthe-Winkelmann-Platz 3 zu den norma-
len Geschäftszeiten (Tel: 08265 - 3610)
erworben werden. Die Kurskarten beinhal-
ten Versicherungsschutz durch den BLSV
für 6 Monate. Für Mitglieder ist der Kurs im
Mitgliedsbeitrag enthalten.
Weitere Informationen, Preise sowie das
ganze Sport-, Beach- und laufende Fitness-
angebot finden Sie auf der Homepage des
TSV Neufahrn unter: www.tsv-neufahrn.de

Birgit Bandle

Einsteinstraße 4
85716 Unterschleißheim
tel +49 (0)89 321 840-0
fax +49 (0)89 317 11 76
e-mail info@druck-zimmermann.de
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Neues aus Garching
Nachbarschaftshilfe Garching e. V.

Über das Leben und 
Sterben in Würde: 

10 Jahre Garchinger 
Hospizkreis 

„Hoffnung gießt in Sturmnacht Morgenröte“. Mit
diesem Vers von Johann Wolfgang von Goethe
setzt die Ausstellung „Fluss der Gezeiten – Was
Begleitung am Lebensende mit uns macht“ am
17. September 2016 den Auftakt zum 10-jährigen
Jubiläum des Garchinger Hospizkreises. Bis in
den November hinein können sich Interessierte in
Bildern, Texten und Worten mit dem Dasein am
Ende des Lebens auseinandersetzen. Zwei
exklusive Filmvorführungen und ein kurzweiliger
Vortrag zum Thema „In Ruhe sterben“ runden die
Jubiläumsfeierlichkeiten des Garchinger Hospiz-
kreises ab. Für die engagierten Hospizhelferinnen
steht dabei nicht ihr eigenes Handeln im Vorder-
grund. Den Veranstaltern geht es um jene Dinge,
die in den letzten Monaten, Wochen, Tagen eines
Menschenlebens von Bedeutung sind – ganz all-
gemein und in Bezug auf jeden Einzelnen von
uns.
Der Hospizgedanke beschäftigt sich nicht nur mit
dem Sterben, sondern eben auch mit dem
Leben. Er betrachtet das menschliche Dasein
von seinem Beginn bis zu seinem Tod als ein
Ganzes. Vorrangig dabei: die Würde des Men-
schen und der Erhalt größtmöglicher Autonomie
bis zum Lebensende. Voraussetzung hierfür ist
der Ausbau ambulanter Strukturen, das Knüpfen
regionaler Netzwerke und eine enge Zusammen-
arbeit unterschiedlicher Professionen und Ehren-
amtlicher. Die Beihilfe zur Selbsttötung oder gar
eine Tötung auf Verlangen ist auf Grundlage die-
ses lebensbejahenden Ansatzes ausgeschlos-
sen. 
In Garching gibt es Menschen, die bereit sind,
Schwerkranken und Sterbenden in ihrer letzten
Lebensphase zur Seite zu stehen. Sei es in einem
Pflegeheim, im Krankenhaus oder im eigenen
Zuhause. Die Garchinger Hospizhelferinnen
sehen ihre Aufgabe darin, für die Kranken da zu
sein: mit Gesprächen, mit Vorlesen, Spazierenge-
hen, Wachen – auch in der Nacht – oder einfach
nur mitfühlendem Zuhören. Den Angehörigen
wollen sie helfen, indem sie diese bei der lücken-
losen Betreuung des Sterbenden entlasten. Eine
medizinische oder pflegerische Betreuung kön-
nen und dürfen die Hospizhelferinnen nicht leis-
ten. Dafür vermittelt der Garchinger Hospizkreis
professionelle oder palliative Hilfsangebote und
berät bei Themen wie Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht. Er steht in regem Austausch
mit dem Hospiz- und Palliativ-Netzwerk des
Landkreises München. Außerdem gehört der
Garchinger Hospizkreis der Arge Hospiz-Bündnis
für ambulante Hospiz- und Palliativarbeit im
Landkreis München an und arbeitet eng mit dem
Zentrum für Ambulante Hospiz- und Palliativ-Ver-
sorgung (ZAHPV) München-Land zusammen. 
Die Idee zur Gründung eines Hospizkreises in
Garching ging von Vertretern der beiden christli-
chen Kirchen sowie der Nachbarschaftshilfe Gar-
ching e.V. aus. Voraussetzung für die Mitwirkung
waren der Besuch eines Grundseminars und ein

dreimonatiges Hauptseminar. Schwerpunkt in
der Ausbildung zur Hospizbegleitung war auch
ein praktischer Teil: dieser bestand aus zehn
Besuchen bei einer Patientin oder einem Patien-
ten in den Pflegeheimen in Ismaning und Unter-
schleißheim. Im September 2006 startete der
Garchinger Hospizkreis dann offiziell mit seiner
Tätigkeit. Das Projekt fand großen Anklang und
entwickelte sich schnell weiter. Heute sind 12
Helferinnen aus Garching und Garching-Hoch-
brück im hiesigen Hospizkreis tätig. Sie arbeiten
überkonfessionell, ehrenamtlich und kostenfrei.
Ihr Handeln unterliegt der Schweigepflicht. Inte-
ressierte können sich jederzeit vertrauensvoll  an
sie wenden.
Kontakt über das Büro der Nachbarschaftshilfe
Garching e.V., Rathausplatz 1, 85748 Garching
Tel.: 089 320 13 48
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 9.00 - 11.00 Uhr
hospizkreis@nbh-garching.de

Katherine Hepperle-Parker
Nachbarschaftshilfe Garching e.V.

Schachclub Garching

Vierter Platz 
im europäischen Jugend-

schach
Als bayerischer Meister in der U10 hatte sich
Denis Werner vom Schachclub Garching qualifi-
ziert, nun bei der EU-Jugendschachmeister-
schaft anzutreten. Die Reise führte in ein Dorf in
Tschechien, ca. 500 km von Garching entfernt.
Dass auch in der U10 ernsthaftes, ja fast schon
professionelles Schach gespielt wird, zeigen
allein schon die Rahmenbedingungen: Über eine
Woche lang jeden Tag eine Partie, die bis zu
sechs Stunden dauern konnte und live im Inter-
net übertragen wurde! Mitgereist war auch ein
Trainer für Denis, den der bayerische Schach-
bund für die Dauer des Turniers engagiert hatte.
Die 23 Teilnehmer kamen von überall her, aus
Finnland, Belgien, Litauen, Bulgarien und weite-
ren Ländern. Vor und nach der Partie gab es nicht
viel Smalltalk, schließlich ist kaum zu erwarten,
dass Spieler der U10 fließend Englisch sprechen.
Aber es gab einen anderen Weg, sein Wohlwollen
auszudrücken: Vor der Partie überreichte jeder
Spieler seinem Gegner ein kleines Geschenk –
ein Souvenir aus der Heimat.
Das Wohlwollen galt natürlich nicht während
einer Partie. Mit nur einem Remis, aber fünf Sie-
gen und drei Niederlagen zeigte Denis seinen
Kampfgeist. Damit erreichte Denis den hervorra-
genden vierten Platz bei den besten Jugendli-
chen Europas! Beeindruckend war vor allem die
hohe Qualität seines Schachspiels: clever, wenn

es darum ging, einen Vorteil zu erlangen und
abgebrüht beim Verwerten seines Vorteils zum
Sieg.
Bei der abschließenden Siegerehrung gab es
neben Pokalen, Medaillen und Urkunden auch
tolle Sachpreise, jeder wurde fotografiert. Man-
che hatten sich ihre Landesfahne um die Schul-
tern gelegt. Insgesamt ein sehr schönes Turnier,
das die weite Reise wirklich wert war!

Karsten Schlinkmeier

Bürgersprechstunde im
September

Die nächste Sprechstunde des Ersten Bürger-
meisters Dr. Dietmar Gruchmann im Rathaus fin-
det am Donnerstag, 15. September von 16 bis
17.30 Uhr statt.
Bei der Bürgersprechstunde haben die Garchin-
ger die Gelegenheit ihre Anliegen, Fragen und
Anregungen direkt mit dem Bürgermeister zu
besprechen. Eine Terminvereinbarung ist nicht
erforderlich. Besucher melden sich bitte im Vor-
zimmer (Zimmer 2.24, 2. Stock). Je nach Besu-
cheraufkommen kann es zu kurzen Wartezeiten
kommen.
Für umfangreiche oder zeitaufwändige Anliegen
ist eine Terminvereinbarung außerhalb der Bür-
germeistersprechstunde über das Vorzimmer,
Frau Spicker, Tel. 32089-150 möglich.

Stadt Garching

Rettungswache Aicher
bleibt in Garching

Die Rettungswache der Ambulanz Aicher Mün-
chen oHG bleibt Garching erhalten. Die Ret-
tungswache ist von der Dieselstraße in die
Gutenbergstraße 13 umgezogen. Die Stadt Gar-
ching verfügt damit weiterhin über einen eigenen
Rettungswagen.
Der Rettungswagen ist von Montag bis Freitag
von 7 bis 23 Uhr und am Wochenende von 9 bis
23 Uhr einsatzbereit. Auch außerhalb dieser Zei-
ten ist die Versorgung der Garchinger bestens
gewährleistet. Garching gehört zum Versor-
gungsbereich Oberschleißheim. Dort wird ein
Rettungswagen 24 Stunden bereitgehalten. 
Nicht zuletzt wird Garching auch über die First
Responder der Freiwilligen Feuerwehr bestens
versorgt. Zwei First-Responder-Fahrzeuge sind
mit notfallmedizinischer Ausrüstung zur Verkür-
zung des therapiefreien Intervalls ausgestattet.
Das speziell geschulte Personal übernimmt die
Erstversorgung an Notfallpatienten, solange der
Rettungsdienst noch nicht vor Ort ist. Die First
Responder sind 24 Stunden abrufbereit.

Stadt Garching
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Neues aus Garching

Ferienkinder übten sich als
Glasbläser

(MF) – Das Garchinger Ferienprogramm führte
zwölf Kinder auf die Spur einer alten und beson-
deren Handwerkskunst. Beim Glasbläser Jürgen
Höhn im Römerhof durfte nicht nur gefragt und
zugeschaut werden. Nein, da war schon Selber-
Machen angesagt. 
Herr und Hüter des Feuers war Jürgen Höhn,
aber die hübschen Glaskugeln durften die Kinder
selbst blasen. Und dann wurden mit der routinier-
ten Hand des Meisters noch eigenartige Dinge
angefertigt, die man nicht alle Tage sieht. Haupt-
sächlich fertigt Jürgen Höhn nämlich Glaspro-
dukte für Labore, Forschung und Industrie an. Ja,
es gab viel zu entdecken beim Ferienausflug in
die Glasbläserei.

Ausstellung im Seniorenzentrum Garching

„Fluss der Gezeiten – Was
Begleitung am Lebensende

mit uns macht“
17. September bis 9. Oktober 2016

Eröffnung am Samstag, 17. September 2016 um
15 Uhr. Die Ausstellung findet im Rahmen des 10-
jährigen Jubiläums des Garchinger Hospizkrei-
ses statt.
In dieser Ausstellung werden Grundeinstellungen
der Hospizarbeit bildlich und mit Gedichten dem
Betrachter nahegebracht. Sie lädt uns ein, inne-
zuhalten und über Hoffnung, Geduld, Vertrauen
und Offenheit, Aufrichtigkeit, Liebe, Mut, Glück
und Dankbarkeit in unserem Leben nachzuden-
ken.
Für ein Gespräch zum Thema Sterben und Nicht-
allein-Sein sind die ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiterinnen des Garchinger Hospizkreises gerne
bereit.
Ausstellung „Fluss der Gezeiten – Was Beglei-
tung am Lebensende mit uns macht“ vom 17.
Sept. 2016 bis 9. Okt. 2016 im Seniorenzentrum
Garching, Mühlfeldweg 4, Eröffnung am Sams-
tag, 17. September 2016 um 15 Uhr.

Katherine Hepperle-Parker,
Nachbarschaftshilfe Garching e.V.

Stammtisch der 
Frauen-Union Garching

Der Stammtisch der Frauen-Union findet am
Dienstag, den 13. September 2016 um 19 Uhr im
Nebenzimmer des Hotels König Ludwig II statt.
Alle interessierten Mitglieder und Nicht-Mitglei-
der sind herzlich eingelanden. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch! Irina Ionescu-Cojocaru

Ortsvorsitzende Frauen-Union Garching
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TRAUERANZEIGEN

KIRCHENTERMINE
Pfarrverband Unterschleißheim

St. Ulrich / St. Korbinian 
St. Ulrich

Regelmäßige Gottesdienste
Di., 18.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kirche
Mi., 9.00 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Do., 18.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kirche
Fr., 18.30 Uhr Rosenkranz in der Kapelle der
Neuen Kirche
Sa., 18.30 Uhr Vorabendgottesdienst in der
Neuen Kirche
So., 8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche; 10.00
Uhr Pfarrgottesdienst in der Neuen Kirche
Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen 
Mo., 12.09., 17.00 Uhr Tanzkreis „50 plus“ im
Pfarrsaal
Di., 13.09., 8.00 Uhr Segensgottesdienst der 1.
Klassen der Grundschule an der Ganghofer
Straße und der Michael-Ende- Schule; 14.00 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
Mi., 14.09., 8.15 Uhr Schulanfangsgottesdienst
der Schüler des COG; 10.00 Uhr Schulanfangs-
gottesdienst der Schüler des SBZ; 19.00 Uhr
Geburtstagsbesucherkreis im Clubraum
Do., 15.09., 8.15 Uhr Schulanfangsgottesdienst

der Schüler der TGRS; 20.00 Uhr PGR-Sitzung
im Clubraum
Sa., 17.09., 18.30 Uhr Festgottesdienst zur
bestandenen Prüfung unserer Pastoralreferentin
Christina Hoesch, musikalische Gestaltung:
Jugendchor St. Ulrich
So., 18.09., 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst,
anschließend Frühschoppen und Eine-Welt-
Laden

St. Korbinian
Regelmäßige Gottesdienste
Sa., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit; 18.00 Uhr Vor-
abendmesse
So., 8.00 Uhr Hl. Messe (entfällt während der
Sommerferien); 10.00 Uhr Eucharistiefeier für die
Pfarrgemeinde
Di., 8.00 Uhr Hl. Messe 
Mi., 19.00 Uhr Abendmesse
Do., 18.00 Uhr Rosenkranz 
Fr., 9.00 Uhr Hl. Messe 
Weitere Gottesdienste / Veranstaltungen
Di., 13.09., 19.30 Uhr Gesprächsabend „Die Fra-
gen des Glaubens“ im Pfarrheim
Sa., 17.09., 16.00 Uhr 80-jähriges Jubiläum der
Würmbachtaler; Beichtgelegenheit und Vor-
abendmesse entfallen

sagen wir allen, die durch Wort und Schrift, durch Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden sowie durch ihre Teilnahme am Trauergottesdienst

und an der Beerdigung meines lieben Mannes, unseres Vaters,
Schwiegervaters und Opas

Hans Nußbaum
ihre Anteilnahme erwiesen haben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Streitberger für die würdevolle Gestaltung des Requiems und 
der Beerdigung. Aufrichtigen Dank dem Pflegeteam AVZ Haimhausen,

dem anwesenden Rettungsteam, der Firma asd.münchen, 
allen Verwandten, Bekannten, Freunden und der Nachbarschaft

Rosenstraße. Für das letzte ehrende Geleit danken wir den 
Fahnenabordnungen des VdK, KAB und des Siedlervereins. 

Danke auch dem Bestattungsteam der Firma Trauerhilfe Denk 
für seine Unterstützung.

In tiefer Trauer:
Maria Nußbaum

im Namen aller Angehörigen
Lohhof,
im September 2016

Herzlichen Dank

Unterschleißheim,
im September 2016

Helmut Lammel
† 30. August 2016

Allen, die unserem Vater und Opa 
beim Abschied so liebevoll gedacht und 

uns in Worten und Taten Trost 
gespendet haben, sagen wir hiermit 

herzlichen Dank, 
insbesondere Herrn Pfarrer Streitberger 

für die feierliche Gestaltung des Requiems 
und die Begleitung am Grab.

Gerhard Lammel mit Familie

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren der Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir gehen. Albert Schweitzer

Bestattungsinstitut
MÜHLBAUER

Erd- und Feuerbestattungen • Überführung • Vorsorge
Fachmännische Beratung bei Todesfällen

Erledigung sämtlicher Formalitäten

Große Auswahl an
Särgen • Ausstattungen • Sterbebildern • Zeitungsanzeigen

85229 MARKT INDERSDORF
WALDSTRASSE 9

TELEFON 0 81 36/50 64
TAG UND NACHT

Grabmäler aller Art · Zubehör · Schriftgravuren

Einfassungen, Abdeckplatten

Gebrauchte Grabmale

Fachgerechte individuelle Beratung

SZOLOMAYER STEINMETZ
GmbH

Büro in der Nelkenstraße 16, 85716 Unterschleißheim
Telefon + Fax 089/3107350 oder 0171/4426301

Trauer drucksachen
in dezenter 

Aufmachung

tel +49 (0)89 321 840-0

Christliche
Gemeinde Unterschleißheim

Lise-Meitner-Str. 1 (EG)
85716 Unterschleißheim

Gottesdienst mit Kinderbetreuung in 3 Gruppen,
Beginn sonntags um 10.30 Uhr mit Stehkaffee
(www.cgush.de).

leben aus der Mitte – mitten im Leben

Evangelische Kirchengemeinde
Unterschleißheim

Genezareth-Kirche/Haus
So., 11.09., 10.30 Uhr Gottesdienst, Lektor Wer-
ner Theiß

Evang.-Luth. Trinitatiskirche
Oberschleißheim

Gottesdienste
So., 11.09., 10.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst zum Tag der Vereine auf dem Festgelände
(Pferrerin Martina Buck und Pfarrer Ulrich Kampe)
Samstags und sonntags ist die Kirche bis 18


